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Neustart am 21. Januar
¥ Löhne. Das Union-Hilfswerk
(UHW) Löhne-Bahnhof/ Löh-
ne-Ort hat zum Jahresab-
schluss eine besinnliche Weih-
nachtsfeier veranstaltet. Die ad-
ventliche Einstimmung durch
Pfarrer Stintmann wurde von
dem Flötenkreis Löhne-Ort un-
ter der Leitung von Inge Bö-
kenkröger und dem Posaunen-

chor Mahnen unter der Lei-
tung von Heinz Kuhlmann mu-
sikalisch begleitet. Zu den Gäs-
ten gehörte auch der stellver-
tretende Bürgermeister Her-
bert Ogiermann, der allen An-
wesenden im Namen der Stadt
frohe Festtage wünschte. Das
UHW startet mit seinem neuen
Programm am 21. Januar 2015.

0+- "%12%3())%)45%+67WaltraudMolloisch (v. l.), Lydia Assmann, An-
ni Rose, Gudrun Fischer, Lotte Hoffmann, Ingrid Hartmann. Nicht
im Bild Hanna Bode.
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Es geht um Arbeit für Jugend, Bildung und Soziales

¥ Kreis Herford. Die Kreisver-
waltung Herford hat jetzt einen
Bericht über Rahmenbedin-
gungen und Aufgaben im De-
zernat für Jugend, Bildung und
Soziales aufgelegt.

Wenn es um die finanzträch-
tigen Aufgaben des Kreises im
Bereich Jugend, Bildung und
Soziales geht, sind die Vorstel-
lungen in der Bürgerschaft und
im örtlichen politischen Raum
oft lückenhaft und erklärungs-
bedürftig, heißt es in einer Pres-
seerklärung.

Hier setze der Bericht an.
„Schließlich wird jeder zweite
Euro aus dem Kreishaushalt in-
nerhalb des Dezernats für Ju-
gend, Bildung und Soziales ver-
ausgabt“, schreibt die Kreisver-
waltung. Der Bericht stellt Da-
ten zusammen, gibt einen
Überblick über Kernaufgaben,

Zusammenhänge und Ent-
wicklungen.

Ergänzt wird das um vier
Kurzreportagen, in denen er-
läutert wird, wie die Arbeit vor
Ort aussieht. Dezernent Paul
Bischof: „Ich freue mich, dass
aus allen Bereichen des Dezer-
nates von den Kolleginnen und
Kollegen Wichtiges, Prägnan-
tes, aber auch Erzählenswertes
zusammengetragen worden ist.
Ich bin sicher, es hilft, die Auf-
gabenvielfalt besser zu verste-
hen und die Arbeit klarer ein-
zuschätzen.“

Die Broschüre kann ab so-
fort über http://www.kreis-
herford.de/Publikationen ab-
gerufen werden. Interessierte
können die Broschüre auch un-
ter 05221/13-1232 oder per
email über s.langenberg@kreis-
herford.de erhalten.
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Irmgard Pehle hat nicht wieder kandidiert
¥ Löhne. Nach elf Jahren an der
Spitze des Kreisvorstandes des
Deutschen Gewerkschaftsbun-
des (DGB) gab Irmgard Pehle
(IG Metall) die Verantwortung
als Vorsitzende an ihren bis-
herigen Stellvertreter, den Löh-
ner Friedel Böhse (Gewerk-
schaft Erziehung und Wissen-
schaft, GEW), weiter.

Zum neuen stellvertreten-
den Vorsitzenden wurde Vural
Ipek (IG BAU) gewählt. Irm-
gard Pehle, langjährige Be-
triebsrätin in der Metallindust-
rie und zuletzt Mitarbeitern des
Bildungswerks AKE in Vlotho,
wird weiter im DGB-Vorstand
mitarbeiten.

Friedel Böhse, langjähriger
Leiter des August-Griese-Be-
rugskollegs und jetzt im Ru-
hestand, charakterisierte seine
Vorgängerin als „das Gesicht des
DGB in der Öffentlichkeit“, das
über viele Jahre mit ihrem Elan
und ihrer Beharrlichkeit die Ar-
beit des Deutschen Gewerk-
schaftsbundes kreisweit und
darüber hinaus geprägt habe.

Seit der Bildung des ehren-

amtlichen DGB-Kreisvorstan-
des Herford im Jahr 2001 ar-
beitete Irmgard Pehle aktiv im
Vorstand mit, ab 2003 in der
Funktion der Vorsitzenden. In
dieser Zeit sei sie unter ande-
rem an der Gründung des kreis-
weiten Netzes „Frauen und Ar-
beitsmarktpolitik“ sowie der
Gründung des „Sozialen Bünd-
nisses Herford“ beteiligt gewe-
sen. „Die alljährlichen Kund-
gebungen am 1. Mai trugen im
wesentlichen ihre Handschrift
und nur wenige vermögen zu
beurteilen, welch Aufwand im
Vorfeld mit der Organisation
der Veranstaltung zum „Tag der
Arbeit“ verbunden ist“, stellte
Böhse fest.

Nach dem Einzug von Inge
Höger (Partei Die Linke) in den
Deutschen Bundestag habe
Pehle auch verantwortlich die
DGB-Frauenarbeit im Kreis ge-
staltet. Auf Landesebene enga-
gierte sie sich bei der Erstellung
und Umsetzung einer Konzep-
tion zur Bildungsarbeit für eh-
renamtliche Gewerkschafts-
mitglieder.

#%,&-%1 (6 0A;4B<3-(':7 Friedel Böhse bedankt sich nach seiner Wahl
zum Kreisvorsitzenden bei seiner Vorgängerin Irmgard Pehle, die den
DGB-Kreisvorstand elf Jahre lang geführt hat.
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Tombolagewinne können am Mittwoch und Donnerstag abgeholt werden

¥ Löhne. Eine positive Bilanz
des Adventsmarktes und der
Tombola zieht der Lions Club
Löhne. „Unser neues, „rundes“
musikalisches Unterhaltungs-
programm im Rahmen des
„Winterzaubers „ in der Wer-
retalhalle , unter Einbeziehung
Löhner Schulen und Chöre, ist
beim breiten Publikum groß-
artig angekommen“, heißt es in
einer Pressemitteilung.

Als am Samstagnachmittag
Schulleiterin Gudrun Bergunde
auf der Bühne ihr zuvor mo-
natelang an der Grundschule
Halstern eingeübtes „Stand-
up.Theater“ präsentierte, alle
Kinder in malerische Kostüme
gekleidet, hörte und schaute
„ganz Halstern“ begeistert zu.

Ähnlich stark besucht war
Saal I, als Sonntagmittag die
Grundschule Löhne-.Bhf. un-
ter Führung von Schulleiterin
Christine Brink mit mehr als 50
Kindern und unter viel Beifall
eine Stunde lang beliebte
Wdeihnachtslieder vortrug.

Total aus allen Nähten plat-
ze, bildlich gesprochen, Saal I
der Werretalhalle beim Auftritt
des Gospelchores Löhne-Ort
unter Führung von Viacheslav
Zaharov und unter gekonnter
Moderation seines Vorsitzen-
den, Franzen. Franzen und Za-
harov hatten zusätzlich ihren
Kinderchor mitgebracht, und
deren stimmstarken Solosän-
gerinnen und -sänger rissen die

zu dieser Zeit anwesenden, vie-
len hundert Zuschauer, darun-
ter die meisten aus Löhne-Ort,
buchstäblich von den Stühlen.

Schließlich hat auch der Gos-
pelchor Mennighüffen unter
Leitung von Alexnder Wolans-
ki mit seinem Auftritt am Sams-
tagnachmittag entscheidend
zum Gelingen dieser „musika-
lischen Gala“ der Löhner Lions
in der Werretalhalle bei.

Präsident Friedel Schütte:
„Da alles so perfekt gelaufen ist:
Massenbesuch, begeistertes
Pubklikum, früher Ausverkauf
aller Tombola-Lose, Total-
Ausverkauf unserer Kuchen-
theke, sollten wir das im nächs-
ten Jahr wieder genauso arran-
gieren. Bereits jetzt haben wir
alle mitwirkenden Musikgrup-
pen eingeladen, in der Weih-
nachtszeit 2015 bei uns wieder
mitzumachen.“

Die Preise können am Mitt-
woch, 17. Dezember und am
Donnerstag, 18. Dezember je-
weils zwischen 16 und 18 Uhr
im Saal 1 der Werretalhalle ab-
geholt werden. Dort erhalten die
betreffenden Losinhaber gegen
Vorlage ihres Originalloses ih-
ren Preis ausgehändigt. Selbst
die Gewinner der Hauptpreise:
Flachbildfernseher,Laptop und
Waschautomat, konnten wäh-
rend der Ziehung am Sonn-
tagabend noch nicht „an den
Mann“ bzw. noch nicht „an die
Frau gebracht“ werden.

E/2'3(''7 Die Grundschule Halstern begeisterte in der Werretalhalle.
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Diese Losnummern wurden
anlässlich der diesjährigen
Tombola des Lionsclubs
Löhne gezogen und haben ei-
nen Preis gewonnen. Die Li-
ste ist aufsteigend sortiert und
hat nichts mit der Reihen-
folge der Gewinne zu tun.

13397, 13497, 13539,
13572, 13578, 13632, 13695,
13804, 13815, 13817, 13843,

13864, 13990, 14027, 14122,
14127, 14161, 14165, 14195,
14199, 14279, 14289, 14360,
14383, 14391, 14412, 14447,
14474, 14607, 14682, 14767,
14778, 14815, 14901, 14979,
15201, 15319, 15517, 15527,
15550, 15570, 15597, 15677,
15731, 15741, 15769, 15774,
15859, 15910, 16019, 16076,
16100, 16152, 16163, 16234,

16249, 16259, 16271, 16288,
16309, 16313, 16456, 16479,
16486, 16559, 16891, 16916,
16996, 17048, 17062, 17130,
17201, 17209, 17238, 17454,
17525, 17556, 17565, 17728,
17807, 18087, 18161, 18187,
18319, 18389, 18463, 18526,
18592, 18601, 18691, 18806,
18846, 18875, 18904, 19164,
19223.
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Beim Weihnachtskonzert der Kantorei Mahnen brillierten auch die Solisten

VON KEN-PATRICK SEIDEL

¥ Löhne. Eine festliche Blä-
sermusik des Briten John
Stanley eröffnete mit strah-
lender Tönung das traditio-
nelle Vorweihnachtskonzert
der Matthäus-Kantorei. Dann
die monumentale d-Moll Sa-
rabande von Georg Friedrich
Händel und eine Bach‘sche So-
pranarie, auf der Posaune vor-
getragen. Ein kraftvoller Be-
ginn.

Und wie ganz anders klang
darauf „Die Freude der Hirten
über die Geburt Jesu“, jenes fast
vergessene Weihnachtsoratori-
um des Bachschülers und Dres-
dener Frauenkirchenkantors
Gottfried August Homilius.
Hier vereinten sich Chor und
Solisten, umspielt vom liebrei-
zenden Orchestersatz, in einer
pastoralen Idylle. Schalmei,
Schafswolle, Abendsonne Pa-

lästinas. Biblische Kreuz- und
Querverbindungen. Papierzar-
te Musik.

In den Chorsätzen stellte die

Matthäus-Kantorei ihre durch-
weg gute Stimmqualität unter
Beweis, dazwischen brillierten
die Solisten.

Dabei sind diese mild-un-
scheinbaren Sätze wahrlich kein
Feld, sich selbst zu produzie-
ren. „Kind, ich liebe dich“, sang
Sopranistin Kirsten Höner zu
Siederdissen eindringlich. Der
Tenor Markus Gruber sah und
ließ zugleich „Die Engel froh-
locken“.

Andreas Jören gab selbst ei-
nen Himmelsboten. „Fürchtet
euch nicht“, verkündete uns die
feste Bass-Arie.

Ein instrumentaler Höhe-
punkt folgte. Vivaldis D-Dur-
Concerto für Gitarre und Strei-
cher, um dessentwillen Rodri-
go Guzman eigens aus der
Schweiz hergereist war.

Er und das Detmolder Kam-
merorchester „Quartetto del
Sur“ fegten mit Dutzenden flie-
gender Saiten durch den tizi-
anroten ersten Satz, begaben
sich nun auf die Suche nach der
verlorenen Zeit und kehrten in
wohlbehaltener Normalge-

schwindigkeit zum finalen Al-
legro zurück. Einen kleinen
Mandschureiwestern setzte
Guzmans fernöstlich ange-
hauchte Zugabe im gutsortier-
ten Genrekopfkino des Publi-
kums in Gang. Kühle Technik
underzählerischeTiefe lagenzur
selben Zeit in den virtuosen
Händen des chilenischen Gi-
tarristen.

Mit Pauken und Trompeten
endete das opulente Konzert.
Irving Berlin hatte Christian
Tölkes CVJM-Bläserkreis in-
zwischen geboten, das Atem-
beraubende und Einschmieg-
same war vergangen. Was noch
fehlte war ein Schlussakkord,
zum Beispiel eine Weihnach-
stskantate Georg Philipp Tele-
manns. „Lobt Gott, ihr Chris-
ten allzugleich“ dirigierte Erich
Neitmann schließlich, und das
begeisterte Publikum sacht aber
entschieden in die klare Nacht
hinaus.

C%('%'% *(% E/22=&3/)$7 Erich Neitmann hochkonzentriert in der Mat-
thäus-Kirche. FOTO: ANNA-LENA GÖSSLING

#%(&)+,&'1(,&% 91I)$%7 Dafür sorgten die Musiker beim Weihnachtskonzert in der Matthäuskirche. FOTO: ANNA-LENA GÖSSLING
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